
Süditalien im Sommer 2006 
 
Fr 21.7.06 Gegen 12.30 Uhr verlassen wir Kandel Richtung Frankreich. In 
Kogenheim(F) wird vollgetankt, in Mühlhausen wechseln wir nach D und in Basel 
nach CH. Viel Verkehr auf der Autobahn, vor dem Gotthardtunnel wird 5 km 
Stau gemeldet. Geschickt verlassen wir bei Amsteg die A2 und fahren auf der 
N2 staufrei nebenher. Vor dem Tunnel hätte man nochmals auf die A2 wechseln 
können, wir fahren jedoch bei herrlichem Wetter und 35 Grad im Tal über den 
Pass. Nach einer kurzen Pause am See bei 22 Grad, jetzt wird schon 9 km Stau 
gemeldet, weiter Richtung Lago Maggiore. Völlig relaxt kommen wir um 20 Uhr 
nach 490 km auf dem Stellplatz in Oggebbio an. Von 21 Parzellen waren diesmal 
auch nur 8 Stück belegt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sa 22.7.06  Heute fahren wir mit dem Roller nach Verbania zum Einkaufen. Den 
Nachmittag verbringen wir im/vor dem Wohnmobil. Das Abendessen wurde auf 
dem Gasgrill zubereitet und bis Einbruch der Dunkelheit draussen verbracht. 
Nach der Mückennummer wieder raus und gegen 24 Uhr ins Bett. 
So 23.7.06 Beizeiten nach dem Frühstück (9 Uhr) brechen wir Richtung 
Castiglione auf. Auf der Gegenfahrbahn sind kmweit volle Spuren bis Mailand. 
Wir kommen ohne Behinderungen gegen 14.30 Uhr in Castiglione del Lago an. 
Markt an der Strandpromenade, wir parken nahe dem Campingplatz und nutzen 
die Gelegenheit ins Wasser zu hüpfen. Später zieht ein Gewitter heran, wir 
lassen uns vertreiben und kommen nachdem es nur wenige Tropfen regnete, 
zurück an den Strand. Später fahren wir auf das Wiesengelände im Ort, auf dem 
sich einige Womos für die Nacht gerüstet hatten.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Mo 24.7.06  Frühstück, Tanken für nur 119.2 Cent und Einkaufen im Lidl, das 
alles an meinem Geburtstag! Gegen 10 Uhr starten wir Richtung Neapel. Die 
Strassen sind frei, um 14.40 Uhr standen wir in Pozzuoli auf dem Camping 
Solfatara. Mit dem Roller erkunden wir das Hafengebiet von Napoli, hier geht es 
zu wie auf einem grossen Bahnhof,von dort aus wollen wir morgen mit dem Schiff 
nach Capri fahren. Danach nach Quarto zum Stellplatz www.castagnaroparking.it 
der liegt wirklich jwd. Wer die Einfahrt zum Camping Solfatara schafft, ist in 
Pozzuoli weitaus besser aufgehoben. Auf der Rückfahrt nehmen wir den Hafen in 
Pozzuoli mit, von dem wir übermorgen nach Ischia übersetzen wollen. Am Abend 
lassen wir uns das Touristen-Menu im Campingplatzrestaurant munden.  
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Di 25.7.06 Nach dem Frühstück mit dem Roller zum Hafen. Mit dem Schiff zur 
Insel Capri, dort mit dem Boot zur blauen Grotte. Hier muss man auf Ruderboote 
umsteigen um in die Grotte zu gelangen. Etwa 10 Minuten kann man diesen 
herrlichen Anblick geniessen, dann geht es wieder raus. Wir vertreten uns im 
Hafen noch die Füsse, dann fahren wir mit dem Schiff zurück nach Neapel. 
Dieser Halbtagesausflug kostete für 2 Personen etwa 100 Euro! Das Eis in 
Neapel noch gar nicht mitgerechnet. Auf dem CP geniessen wir das Wetter vor 
dem Wohnmobil und fallen gegen 23 Uhr ins Bett. 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
   
 
 
 
 
 
Mi 26.7.06 Heute fahren wir 9.55 Uhr ab Pozzuoli mit dem Roller nach Ischia. 
Die Hinfahrt mit Roller für 18.55 Euro ist gerade günstig, hat doch gestern eine 
einfache Fahrt pro Person von Neapel nach Capri schon 14 Euro gekostet. Nach 
einer Stunde legt das Schiff auf Ischia an, wir erkunden gegen den Uhrzeiger 
die Insel. Alle 25 Thermalbäder auf der Insel sind kostenpflichtig, die wenigen 
Strände gut besucht. Bereits 13.55 Uhr nehmen wir die Rückfahrt nach Neapel, 
denn erst zu einem späteren Zeitpunkt ist Pozzuoli zu erreichen. Wir machen 
unser Womo fit für den morgendlichen Abreisetag und geniessen im Freien das 
herrliche Wetter.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ein letztes Bild von Neapel, entweder streikt 
die  Müllabfuhr oder ist das ganz normal. Vor  
2  Jahren  ist  uns  so  was  hier nicht aufge- 
fallen!  
 



Do 27.7.06 Gegen 10 Uhr verlassen wir Neapel. In der Nähe von Paestum, am 
Ortseingang von Martinella besuchen wir die Caseificio la Bufalat. Hier wird 
Mozzarella aus Büffelmilch hergestellt. Hinter der Verkaufstheke hat man einen 
Einblick in die Produktion und der erworbene Käse wird direkt vom Band geholt. 
Wir fahren weiter nach Marathea Castrocucco, hier kann man am langen 
Kiesstrand für 5 Euro am Strand parken (Sosta Camper). Ca 10 Womos standen 
schon, wir stellten uns in die 2.Reihe und packten unsere Freisitzmöbel aus. 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fr 28.7.06 Die Nacht war ruhig, nach 19 Uhr verlässt auch der Parkwächter 
den Platz. Wir setzen unsere Urlaubsfahrt Richtung Süden weiter. Immer an der 
Küste entlang, über Scalea, Cirella nach Diamante. Hier entdeckten wir einen 
Sosta Camper, am nördlichen Ortseingang an der Strandseite. Ein Platz kostete 
hier 12 Euro, etwa 100 Womos standen auf dem parzellierten Gelände. Weiter 
nach Marina di Fuscaldo, bei km 308,9 verliessen wir die SS 18. Unter einer 
Eisenbahnbrücke durch, dann gleich rechts ab an den Strand. Nach wenigen 
Metern kommt auf der Meerseite ein unbefestigter Parkplatz. Einige Pkw´s und 
3 Womos hatten sich hier etwa 100 Meter vom Wasser weg niedergelassen. Mit 
ein wenig Abstand parkten wir unser Womo und rüsteten uns für den 
Badenachmittag. Das einzige was etwas störte, war die nahe Eisenbahnlinie. 150 
m weg gab es vor einer Bar sogar 3 Duschen am Strand. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir fahren weiter Richtung Süden, vorbei an Paola, durch Guardia Piemontese 
Marina, Torremezzo und Marina di Nocera hindurch. In Gizzeria Lido fanden wir 
einen Strandabschnitt mit Duschen. Der weitläufige Strand liegt leider in der 
Einflugschneisse des Flughafens Lamezia Terme, der hat zwar keine grosse 
Flugfrequenz, sehr nah, laut und ziemlich gross sehen die Dinger dennoch aus. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sa 29.7.06 Heute fahren wir nach Pizzo. 6 km vorher (bei km 393.5)  
begutachten wir noch einen Strandabschnitt am Waldrand. Hier steht das Womo 
aus CW, das wir schon in Maratea Castrocucco gesehen hatten. Ein kurzes 
Gespräch erbrachte eine fast 100 %ige Urlaubsdeckung mit der von uns. Wir 
steuern Pizzo an, sind mit dem Sosta Camper an der Pizzeria nicht zufrieden und 
fahren an den bekannten Platz am Meer. Hier stellen wir unser Womo ab und 
fahren mit dem Roller an die Chiesa di Piedigrotta, ein Tuffsteinunikum. Weiter  
nach  Tropea, Stadtbummel  und  Arancini  essen. Die letzte Station ist das Capo 
Vaticano, von hier aus kann man bis nach Stromboli sehen, heute leider nicht. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 



Wir fahren zurück zum Womo und legen uns in die Sonne. Für einen 
arbeitsfreien Tag ist hier erstaunlich wenig los am Strand. Gegen Abend gehen 
wir Pizzaessen im nahen Ort.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
So 30.7.06 Die Nacht war laut, gegen Morgen feierten einige Jugendliche am 
Strand. Kurz nach 6 Uhr wurden sie jedoch durch ein kleines Gewitter 
vertrieben. In der Nacht kam noch ein F- Wohnmobil dazu, die Sonne kam, der 
Wind blieb erhalten. Um 16 Uhr verlassen wir Pizzo und fahren zum Kirchlein  
Saint Elia, oberhalb von Palmi. Die Autobahn in Richtung Süden ist immmer noch 
eine grosse Baustelle. Vom Aussichtspunkt hat man freien Blick nach Sizilien, 
heute aber nicht.Wir blieben hier die Nacht und sahen uns noch das Lichterspiel. 
von Messina an. Zeitweise vertrieb der Regen die Menschen in die Autos.  
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
Mo 31.7.06  Nach einer ruhigen Nacht, verschwanden die Dunstwolken und 
Sizilien war zu sehen. Wir befüllten am Brunnen unseren Wasertank und fuhren 
die SS 18 entlang Richtung Villa San Giovanni. In Bagnara Calabra schauten wir 
den Parkplatz mit 2 Womos und Wasserhahn an und in Cannitello parkten wir 
unser Womo auf dem Parkplatz beim Punta di Pezzo. Mit dem Roller gings weiter 
nach Reggio Calabria. Nach über 2 Stunden kehrten wir zum Womo zurück und 
setzten unsere Fahrt um den Stiefel fort. 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In Palizzi Marina kann man unter Palmen am Strand stehen und hat Wasserhahn 
und Duschen vor der Tür. In Staz. di Ferruzzano standen an der 
Strandprommenade neben einigen Wasserhähnen mindestens 30 Womos und 2 
Wohnanhänger, richtig dauerhaft mit Vorzelt und blabla. Wir rollten weiter bis 
Ardore Marina, hier gibt es weit und breit die einzige kommunale 
Womoentsorgung(kostenlos). Am Strand machten wir gleich Bekanntschaft mit 2 
Italiener, der eine arbeitete in Berlin und konnte gut deutsch, der andere lebte 
mit seinen 2 kleinen Hunden hier am Strand. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Di 1.8.06 Gegen 12 Uhr verlassen wir den Stellplatz, auf dem einzigen 
kommunalen Entsorgungsplatz in Calabrien  hier im Ort wird vor der Weiterfahrt 
die Toilette entleert; jetzt haben wir wieder für 10-12 Tage Platz im Tank! 
Wasser auffüllen, dann kann es weitergehen.  
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach 20 km waren wir in Gerace angekommen. Der Ort liegt hoch oben auf dem 
Berg. Für die Rückfahrt waren wir zu breit oder zu hoch, so dass wir ein Stück 
die wenig befahrene Einbahnstrasse entgegengesetzt fahren mussten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Weiter nach Stilo, hier soll das schönste 
Bauwerk  Calabrien  stehen.  Wieder den  
Berg hoch, diesmal versperrt ein  Beton- 
mischer kurz die Strasse.  Ein Parkplatz  
und wenige Schritte  zur  kleinen Kirche. 
Klein aber fein, präsentierte sich  dieses 
niedliche Gebäude bei unserem Rundgang. 

Wir    zogen     weiter   über    Guardavalle     
Marina,   Marina   di   San   Sostene   nach 
Cartanzaro. Parkplatzsuche  leider erfolg- 
los, wir fuhren  weiter nach Cropani Mare. 
Morgen werden  wir mit dem Roller die 30    
Km nach Cartanzano fahren. In dem Bade-  
Ort stellten wir uns an die Promenade zum 
Übernachten.  20  Meter  weg  wurde  der 
abendliche Flohmarkt aufgebaut.  
 

Mi 2.8.06 Bereits um 7 Uhr stellten wir uns auf einen anderen Platz an der 
Promenade. Gegen 9 Uhr fuhren wir mit dem Roller nach Cartanzano. Die 
beschriebene Fussgängerzone glich einer Baustelle, fast alle Sehenswürdigkeiten 
waren eingerüstet. Nach 2 Stunden hatten wir das Programm durch und wieder 
auf dem Rückweg zu unserem Womo. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die heutigen 130 km waren schnell gefahren, mit einem Zwischenstopp bei km 
287, landeten wir am frühen Nachmittag in Lido Sant Angelo. Wenn es jetzt 
noch Duschen hätte, wäre dies der ideale Badeort. Eine lange Strandpromenade 
und danach ein langes Stück unbebaut mit einigen Bäumen am Strand. Wir 
breiteten uns unter einem Baum aus und beschlossen die Nacht hier zu 
verbringen. Etliche Badegäste mit Pkw besiedelten den Strand.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Do 3.8.06 Während dem Frühstück konnten wir die Packart eines 
Strandverkäufers miterleben. Danach setzten wir die Fahrt Richtung Taranto 
fort.  In  Sant  Basillio  fuhren  wir zum  
Wassertanken mit der Gieskanne an den 
Strand. Einige Wohnmobile standen hier, 
das Absolute was es aber nicht!  Weiter 
nach  Taranto,  Die   Parkgelegenheit  in  
der Altstadt war  schlecht, wir  suchten 
den  Stellplatz  des  Club Campeggiatori 
auf. Hier  wird auf  einem  eingezäunten  
und bewachten Gelände für 10 Euro/Tag 
Parken, V+E  und  Strom  geboten.   Wir  
wurden mit Stadtplan versorgt und begannen mit dem Roller unsere 
Erkundungsfahrt. Nach der Rückkehr war der Platzwart verschwunden. Wir 
mussten auf Ihn warten, damit wir das Tor zum Rausfahren geöffnet bekamen. 
Es war nach 17 Uhr als wir den Platz verliesen, über Torre del Ovo fuhren wir am 
Wasser entlang bis nach Torre Colimenta. Die Strandzufuhr war nicht mehr 
möglich, wir fuhren nach San Pietro an den Strand zurück. Hier standen 3 



Womos, wir stellten uns nach einem kurzen Gespräch mit einem Italiener etwas 
daneben.   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fr 4.8.06 Wir fuhren mit dem Roller nach Sava in den Lidl zum Einkaufen. Als 
wir zurück kamen hatte sich der Parkplatz mit weiteren Womos gefüllt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Wir fuhren weiter um einen angenehmen Platz fürs Wochenende zu ergattern. 
Ab hier muss die Womoverbotszone begonnen haben, überall stehen neue 
Schilder vom Juli 2006, die Camping verbieten. In Sant Ìsodoro standen etwa 25 
Wohnmobile auf einem staubigen Platz am Wachturm. An einer Sandbucht bei 
Frascone   standen   Verbotsschilder  und  keine  Womos   mehr. In  San Giovanni  
                   versperrte eine   Schlange   von   Wohn- 
                  mobilen  vor  einem Campingplatz die Zu- 
                  fahrt zum Strand.  In  Torre Mozza  war 
                  der   Strandparkplatz  und  der   Camper 
                  Service hinter der Düne überfüllt.  Noch  
                  ein weiterer Versuch! Wir steuern Torre  
                  Pali an. Trotz  Verbotschild  stehen  hier 
                  Hier  stehen  wie in Reihe und Glied etwa 
                  10 Womos. Schöner Sandstrand, ausser- 
                  orts und immer noch genügend Platz für 
uns. Hier möchten wir das Wochenende verbringen.     
                       
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Sa 5.8.06 Heute Nacht gab es ein Gewitter mit starkem Regen. Die meisten 
Womos sind geblieben und um 8 Uhr strahlte wieder die Sonne. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Heute gab es einen Faulenzertag, Strand, Strand und nochmals Strand. Am 
Abend wieder Gewitter mit starkem Regen. 
So 6.8.06 Wir verabschiedeten uns und zogen weiter über Leuca, Otranto 
nach Lecce. Die Badeorte entlang der Strecke waren alle überlaufen, da gab es 



kaum noch Parkgelegenheit. In Lecce konnten wir unweit der Altstadt kostenlos 
parken und per Fuss die Sehenswürdigkeiten ablaufen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nach 2 Stunden zogen wir über Brindisi weiter nach Torre San Sabina. 
Wasserfüllen am Sandstrand, parken war schlecht möglich. Wir suchten 
Stellplatzmöglichkeiten in der Umgebung ab, alles mit Verbotsschilder geziert!  
In Costa Merlada stellten wir uns vor einem Gewitter trotz Verbotsschild zu 
mehreren italienischen Womos und wurden prompt gegen 19 Uhr von der Polizei 
vertrieben. Wir fuhren weiter nach Diana Marina und stellten uns am Strand 
trotz Verbotsschild zu 2 italienischen Womos. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mo 7.8.06 Die Nacht verlief ruhig. Als wir um 9 Uhr den Platz verliesen,kamen 
4 weitere italienische Womos und belegten den kleinen Parkplatz. Unser 
nächstes Ziel war das Truliland. In Alberobelle  besuchten  wir ein Museumsdorf. 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
Nach 90 Minuten Besichtigung fuhren wir wieder an die Küste nach Monopoli. 
Kleiner Einkauf bei Lidl und weiter über Bari an der Küste entlang bis 
Manfredonia, dazwischen in Balletta kurze Pause mit „Wasserberührung“. Die 



Suche nach einem geeigneten Übernachtungsplatz am Meer war recht schwierig. 
Auf den 2. Anlauf fanden wir die 2. Strandpromenade in Manfredonia, die etwas 
ausserhalb und nicht so überlaufen war. Entlang der Strasse auf dem 
Parkstreifen stellten wir uns zu mehreren Womos dazu. Am Abend durften wir 
noch ein Feuerwerk miterleben. Inzwischen standen 8 Wohnmobile zusammen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Di 8.8.06 Mit  der Gieskanne  wurde an  der  nahen 
Wassersäule  der   Frischwassertank  aufgefüllt. Wir 
fuhren  weiter  zur  schönsten Küstenregion  Italiens, 
die Garganoküste. Mit einigen Zwischenstopps,  unter 
anderem  in  Vieste, fuhren  wir  bis San Menaio.  Die  
gesamte Küste ist was fürs Fotoalbum,nicht für einen 
Womourlaub. Da  gab  es keinen  Flecken bei dem man  
kostenlos  ans   Wasser   kommt,  entweder  Camping- 
platz,   Ferienanlage   oder   Sosta   Camper.    Kurze  
Mittagspause mit „Wassergang“, weiter  über Termoli 
nach Marina di Petacciato. Hier  stellten  wir  uns  bei  
km 533,1  zu 3 italienischen Womos an den flachen, weiten Sandstrand.    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Im nahen Ort standen auf dem gebührenpflichtigen Parkplatz am Stand etwa 30 
Wohnmobile.  Dicht  geträngt,  wie  eben die Italiener Urlaub lieben. Später kam  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
die Polizei vorbei um nach dem Rechten zu schauen. 
Mi 9.8.06 Wir erlebten eine ruhige Nacht, die Autobahn und Eisenbahnlinie in 
einiger Entfernung war trotz dazwischenliegendem Waldstreifens zu hören. Wir 
blieben bis Mittag am Strand. Dann ging es auf der Küstenstrasse entlang 
Richtung Ancona. Etwa 50 km vorher suchten wir den Küstenbereich nach einem 
Übernachtungsplatz ab und wurden in Porto San Giorgio fündig. An der langen 
Standpromenade standen auf einem Parkstreifen schon einige Wohnmobile. Wir 
stellten uns in einiger Entfernung dazu. Bei Einbruch der Dunkelheit 
schlenderten wir über den aufgebauten Strassenmarkt. Später kam eine SMS 
von Isa und Günter (lira) an, die uns deren Übernachtungsplatz berichtete. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Do 10.8.06 In der Nacht gab es Regen, die Fischer putzten hier am Strand ihre 
Netze, deren Frauen verkauften den Fang. 
Wir fuhren  nach  dem Frühstück ins Lan- 
desinnere Richtung  Radda in Chianti. Hier 
hatten wir vor  3  Wochen den Treffpunkt 
mit  Lira  gelegt. Am  Lago  di  Trassimeno  
legten wir eine Pause ein und  fragten  per  
Telefon  den  aktuellen  Standort von Lira  
ab.So gegen 16 Uhr wollten wir gemeinsam 
in Radda eintreffen. Als wir gegen  15 Uhr 
eintrafen, standen 4 Wohnmobile auf dem 



Platz, Lira war noch nicht zu sehen. Etwa eine ¾ Stunde später waren auch Isa 
und Günter eingetroffen. Jetzt begann unsere Urlaubsrückschau und deren 
Feinplanung. Es wurde in Karten gewühlt, Bilder angeschaut und Routen 
ausgearbeitet. Die mündlichen Informationen hatten jedoch eine besondere 
Note. Später wurde mit dem Gasgrill der Hunger gestillt und gegen 24 Uhr 
fielen wir ins Womo in die Betten.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Fr 11.8.06 Heute Morgen hatte es keiner soo eilig. Nochmals wurde die 
Besichtigungsmöglichkeit von Capri diskutiert. Um 12.30 Uhr war dann Schluss, 
wir traten unsere 900 km Heimreise an. Isa und Günter machten sich auf nach 
Cortona, für eine Opernsängerin die Freitagabend auftrat hatte man sich Karten 
besorgt. Wir kamen nicht weit, in Impruneta kauften wir noch einiges an 
Tonwaren, somit ging der letzte Wunsch von Iris für diesen Urlaub in Erfüllung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Landstrasse bis Florenz und dann auf die Autobahn. Als wir gegen 19 Uhr in 
Bellinzona unser Abendessen einnahmen, meldete der Radio 10 km Stau vor dem 
Gotthardtunnel Richtung Basel. Wir verliesen in Quinto die Autobahn und 
wechselten auf die danebenliegende Landstrasse. Kurz darauf fing auch schon 
der Regen an, staufrei fuhren wir vor dem Tunnel wieder auf die Autobahn und in 
die Röhre. Auf dem Postillionparkplatz vor Luzern, da hatten wir schon einige 
Nächte verbracht, stand nun ein Verbotsschild für Wohnmobile. Wir fuhren 
weiter zum Rastplatz Neuenkirch und liesen uns durch den Regen in den Schlaf 
wiegen.  
Sa 12.8.06 Wie immer  fing um 9 Uhr 
Unsere  Weiterreise  an.  Staufrei  bis  
auf wenige Minuten in  Basel  steuerten 
wir  Frankreich  an  um billig zu Tanken. 
So  gegen  12.30 Uhr trafen wir braun- 
gebrannt bei 15 Grad zuhause ein.   
 
 
Zusammenfassung: 
 
In diesen 23 Urlaubstagen legten wir 4745 km zurück und verfuhren für ca. 
1000 Euro Diesel. Der Roller brachte immerhin 477 km zusammen. In Italien 
mussten wir 68.45 Euro an Maut hinlegen. Für 107.90 Euro leisteten wir uns 
Übernachtungsstellen auf Stell- und Campingplätzen. 
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